
Jahresbericht 2007   Bad Schallerbach

retten. bergen. löschen.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit.



„Feuerwehr, Feuerwehr, Feuerwehr!“
So werden es viele meiner Kameraden im-
mer öfter empfinden. 
Auch im Jahr 2007 hatten wir wieder sehr 
viele Einsätze und Übungen zu bewältigen. 
Trotzdem freut es mich, mit welchem vor-
bildhaften Elan und Eifer viele meiner Ka-
meraden bei der Arbeit sind.
Ganz besonders möchte ich mich neben 
der Gemeinde, bei unserem Herrn Bürger-
meister Gerhard Baumgartner mit seinem 
Team und bei der Bevölkerung von Bad 
Schallerbach bedanken. Wie in den ver-
gangenen Jahren unterstützten Sie uns 
auch 2007 tatkräftig  bei unseren Veranstal-
tungen. Über den hohen Stellenwert, den 
unsere Feuerwehr in unserer Bevölkerung 
besitzt, sind wir sehr stolz.

Mit Ende 2007 ging die 5-jährige Amtsperi-
ode meines Kommandos zu Ende. Bei der 
Wahl am 07. März 2008 wurde das Kom-
mando wieder bestätigt, und nun können 

wir uns gemeinsam mit der Mannschaft 
den zukünftigen Aufgaben stellen. Zuver-
sichtlich kann ich in die Zukunft blicken. 
2007 hatten wir mit 50 Aktiven, 10 Reser-
visten und 10 Jugendfeuerwehrmännern 
den höchsten Mannschaftsstand in unse-
rer 111-jährigen Feuerwehrgeschichte.
Mit dem für 2009 geplanten Neubau des 
Feuerwehrhauses beim „Vitadrom“ kann 
die akute Platznot am jetzigen Standort ge-
löst und dem Standort entsprechend ange-
passt werden.
Ohne den Arbeitsleistungen meiner Feu-
erwehrkameraden, der kräftigen Unter-
stützung der Kaufmannschaft und der 
Bevölkerung wären viele Aufgaben im Feu-
erwehrdienst nicht zu bewältigen. Mit un-
serem Jahresbericht 2007 wollen wir Ihnen 
einen Einblick über das abgelaufene Ein-
satzjahr 2007 geben und uns bei den Schall-
erbacherInnen recht herzlich bedanken.

HBI Bruno Roithmeier

Vorwort des Kommandanten
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Mit freundlichen Grüßen
HBI Bruno Roithmeier

Unsere Helfer beim Maifest 2007 / Danke!

in Pichl bei der B134
+ 43 (0) 7249 / 43 883    

WWW.innmediaBox.atinfo@muk.at~

Werbung



OFM Matthias Pöttinger

Einsatzstatistik

Die Feuerwehr Bad Schallerbach erbrachte  2007 
eine Arbeitsleistung von gesamt 6288 Stunden.

BI Leopold Greinegger
1. Zugskommandant

Kommandomitglied seit: 1992
Eintritt: 1983

HBI Bruno Roithmeier
Kommandant

Kommandomitglied seit: 1991
Eintritt: 1983

BI Klaus Steinmaßl
2. Zugskommandant

Kommandomitglied seit: 2003
Eintritt: 1994

AW Josef Berger
Kassenführer

Kommandomitglied seit: 1988
Eintritt: 1972

OBI Hans Jörg Frischmuth
Kommandant Stellvertreter

Kommandomitglied seit: 1998
Eintritt: 1977

AW Christian Oberndorfer
Schriftführer

Kommandomitglied seit: 2003
Eintritt: 1983

AW Günther Wagner
Gerätewart

Kommandomitglied seit: 2003
Eintritt: 1992

BI Daniel Obermeier
Lotsenkommandant / 
Funkbeauftragter
Kommandomitglied seit: 2003
Eintritt: 1996

HBM Franz Pfeisinger
Atemschutzbeauftragter

Kommandomitglied seit: 2003
Eintritt: 1993

HBM Hubert Koller jun.
Jugendbeauftragter

Kommandomitglied seit: 2008
Eintritt: 1992

Mitglieder des Kommandos
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Einsätze nach Wochentagen 07

Nach der Feuerwehrwahl am 
07. März 2008:



Mitglieder - Aktive Mitglieder - Reservisten

Mitglieder - Jugend
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FM 
Herbert
Ameshofer

Eintritt: 2007

E-AW
Max 
Augeneder 

Eintritt: 1962

HFM 
Gregor
Binder

Eintritt: 2000

BM
Herbert 
Grubmair 

Eintritt: 1966

OLM 
Udo
Grubmair

Eintritt: 1996

FM 
Johannes
Hofmüller

Eintritt: 2006

OBM 
Hubert
Koller sen.

Eintritt: 1991

LM 
Franz
Weidinger

Eintritt: 1973

OLM 
Michael 
Augeneder

Eintritt: 1986

E-OBM
Erwin 
Böhm 

Eintritt: 1963

OFM 
Gerhard
Böhm

Eintritt: 1985

LM 
Franz
Hager

Eintritt: 1978

LM 
Sonja
Jetzinger

Eintritt: 1997

LM 
Martin
Kottal

Eintritt: 1996

HLM 
Manfred
Wagner

Eintritt: 1978

FM 
Johannes
Weinberger

Eintritt: 2007

Nicht im Bild:
OFM Benjamin Brenneis, 1995
FM Paul Kraxberger, 2002
FM Andreas Schweitzer, 2000
HFM Alois Sturm, 1985
OFM Jürgen Zehetner-Schatzl, 2000

OLM 
Siegfried
Bast-Dobets-
berger
Eintritt: 1986

E-AW
Josef 
Greinegger 

Eintritt: 1955

OLM 
Christoph
Flatscher

Eintritt: 2008

HFM
Johann 
Schweitzer 

Eintritt: 1950

PFM 
Markus
Hanetseder

Eintritt: 2007

HFM 
Bernhard
Karger

Eintritt: 1993

E-BI 
Josef
Kraxberger

Eintritt: 1962

LM 
Christian
Minniberger

Eintritt: 1992

FM 
Michael
Maier

Eintritt: 2002

OFM 
Matthias
Pöttinger

Eintritt: 1999

HLM 
Johann
Neudorfer

Eintritt: 1971

OBM 
Gerold
Schatzlmayer

Eintritt: 1975

HLM 
Ernst
Roithmeir

Eintritt: 1983

E-HBI 
Franz 
Berger

Eintritt: 1970

E-AW
Franz 
Grottenthaler 

Eintritt: 1957

HFM 
Hans Jörg
Frischmuth
jun.
Eintritt: 1995

E-OBI
Bruno 
Roithmeier 
sen.

Eintritt: 1957

FM 
Michael 
Hartl

Eintritt: 2002

FM 
Gerhard
Klausmair

Eintritt: 2006

FM 
Gerold
Maderthaner

Eintritt: 2006

LM 
Markus
Neudorfer

Eintritt: 1987

OFM 
David
Miksa

Eintritt: 2004

LM 
Jürgen
Roithmeier

Eintritt: 1986

OBM 
Wolfgang
Obermeier

Eintritt: 1983

FM 
Joachim
Schlagintweit

Eintritt: 2007

HFM 
Thomas
Roithmeir

Eintritt: 1985

JFM 
Thomas
Freimüller

Eintritt: 2006

JFM 
Amr
El Khawaga

Eintritt: 2005

JFM 
Rene
Binder

Eintritt: 2006

JFM 
Patrick
Eigl

Eintritt: 2006

JFM 
Oliver
Roithmeier

Eintritt: 2005

JFM 
Christian
Lintner

Eintritt: 2005

Nicht im Bild:
OFM Franz Hager sen; 1948
HFM Johann Hehenberger, 1969
E-BI Ingo Niedergesäß, 1972

JM 
Marco
Windhager

Eintritt: 2005

Spenglerei, Dachdeckerei,
Flachdächer, 

Wandverkleidungen

A-4702 Wallern, Hilling 3
Tel. 07249 / 42938, Fax DW 4
Mobil: 0664 / 154 44 77

e-mail: office@eigner-dach.at
www.eigner-dach.at

Nicht im Bild:
JFM Ralph Binder, 2006
JFM Oliver Harrer, 2005
JFM Patrick Harrer, 2005

t i s c h l e r e i

4701 Bad Schallerbach
Schönauer Straße 51

Tel. 07249/48 146-0 Fax-15



Am Samstag, dem 5. Mai 07, feierten wir mit 
der Bevölkerung, Nachbarfeuerwehren und 
den geladenen Gästen am Europaplatz beim 
Atrium die Florianimesse mit Segnung des 
neuen Einsatzfahrzeuges, die nahm unser Herr 
Pfarrer Mag. Vitus Kriechbaumer vor. Musika-
lisch wurde der Festakt von unserer Marktka-
pelle umrahmt. 
Am Sonntag, dem 6. Mai 07, hielten wir mit 
großer Teilnahme der Bevölkerung das bereits 
bekannte Maifest, das erste Mal im Atrium, ab. 
Zu einem Maifest gehört natürlich auch ein 
Maibaum. In diesem Jahr wurde er von der 
Familie Ameshofer Grünes Türl vulgo „Wein-
zierl„ gespendet. Herzlichen Dank!
Alle zwei Jahre machen wir einen Ausflug. 
Diesmal ging es drei Tage in das Oberinntal- 
Ziel Serfaus. Bei der Anreise besichtigten wir 

das Ötzidorf und Stuibenfall im Ötztal. Am zwei-
ten Tag fuhren wir mit dem Bus nach Tirano 
(Südtirol), von dort mit dem Bernina Express 
nach Pontresina (Schweiz) und weiter mit dem 
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Bericht des Funkbeauftragten

HBM Klaus Steinmaßl

Bus in das Hotel nach Serfaus. Den dritten Tag 
verbrachten wir in Serfaus und fuhren mit der 
Komperdellbahn auf die Alm. Durch das herr-
lich sonnige Oktoberwetter und die wunder-
bare Herbststimmung wird uns dieser Ausflug 
für längere Zeit in Erinnerung bleiben.
Zur Pflege der Kameradschaft gehören auch 
Feuerwehrfeste bei Nachbarfeuerwehren und 
zum Abschluss des Jahres eine besinnliche 
Weihnachtsfeier.
Für den Besuch der 111-Jahr-Feier, mit dem 
Maifest, für die Spenden, für die Feuerwehr-
zeitung 2006 und für das Friedenslicht 2007 
möchte ich mich als Kassenführer im Namen 
aller Kameraden recht herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt auch der Verwaltung von 
unseren Heimen und Rehabilitationszentren 
für die finanzielle Unterstützung zur Anschaf-
fung von diverser Ausrüstung. Ich ersuche da-
her alle recht höflich, uns auch im Jahr 2008 
wieder so tatkräftig zu unterstützen.

Mein Bericht erstreckt sich über den Zeit-
raum vom 01. Jänner - 31. Dezember 
2007. Bei jedem Einsatz ist der Funkverkehr 
das wichtigste für eine erfolgreiche Koordinie-
rung durch den Einsatzleiter. Zu diesem Zweck 
werden im gesamten Jahr zahlreiche Funk-
übung durchführt. Zusätzlich werden im Be-
zirk dreimal jährlich Funkübungen, mit einigen 
Feuerwehren aus der Umgebung, veranstaltet. 
Dies ermöglicht eine sehr gute Aus- und Wei-
terbildung meiner Kameraden im Funkwesen. 
Sehr positiv ist die zahlreiche Teilnahme junger 
Kameraden beim Funk-„Grundlehrgang“ im 
Bezirk, bei dem sie eine sehr gute Ausbildung 
genießen. Alljährlich werden in der Landes-
feuerwehrschule Funkleistungswettbewerbe 
in den Stufen Bronze, Silber und Gold abge-
halten. Bei den letzten Funkleistungsbewer-
ben an der Landesfeuerwehrschule erreichten 
sechs Funker unserer Feuerwehr ausgezeich-
nete Erfolge. Die Funker mussten auf fünf ver-
schiedenen Stationen ihr Können unter Beweis 
stellen, dies natürlich möglichst fehlerfrei und 
innerhalb der vorgegebenen Zeiten. Für die 
Reihung der Landesbewertung zählten die 
erreichten Punkte (mögliche Gesamtpunkte: 
250) sowie die gegebenen Zeitgutpunkte für 
die rasche Abwicklung. Beim Funkleistungs-
bewerb in Silber, am 13. April 2007 erreichte 
HBM Daniel Obermeier mit voller Punktean-
zahl von 250 Punkten den 5. Rang und wurde 
somit einer der neun Landesmeister 07 aus 
335 Teilnehmern. HFM Martin Kottal erreichte 
233 Punkte und LM Michael Augeneder  216 

Punkte. Beim Funkleistungsbewerb in Bronze 
am 11. Mai 2007 stellten sich 468 Teilnehmer 
den Prüfungen. Die junge Gruppe erreichte 
folgende Platzierung: OFM Gregor Binder er-
reichte 247 Punkten, FM David Miksa 240 Punk-
te und FM Matthias Pöttinger 232 Punkte von 
den möglichen 250 Punkten.
Zuletzt möchte ich mich bei meinen Kamera-
den für die Teilnahme bei den Funkübungen 
bedanken, und hoffe auf eine weiterhin sehr 
gute Zusammenarbeit im Kommando bzw. mit 
den Kameraden.

AW Josef Berger

Bericht des Feuerwehrkassiers

Grünes Türl Hotel

Landidyll - Hotel
Restaurant mitten im Grünen

Fam. Ameshofer
Gebersdorf 1
4701 Bad Schallerbach

Tel.: +43(7249)48163-0
Fax: +43(7249)42932

Email: hotel@gruenes-tuerl.at
Web: www.gruenes-tuerl.at

Aktivitäten des Jahres 2007
Am Samstag, dem 10. März, fuhren wir nach 
Haus im Ennstal, um den schon zur Tradition 
gewordenen Schitag abzuhalten. 
Das Jahr 2007 war sehr arbeitsreich. „111 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr Bad Schallerbach“ 
stand auf dem Programm.

Segnung des neuen LFB-A2 mit 19 Feuerwehren unseres Abschnitts

Maibaumspender 07 - Familie Ameshofer

Unser Landessieger Daniel Obermeier mit 
Landesfeuerwehrkommandant Johann Huber

Vorankündigung für 2008

Mi. 30. April 17.00 Uhr Maibaum aufstellen 
 (vor dem Rathaus)

Sa. 03. Mai 19.00 Uhr  Florianimesse (Pfarrkirche)

So. 18. Mai 10.00 Uhr  Maifest (im Atrium-Hof)



Gott sei Dank wurde die FF Bad Schallerbach 
2007 vor größeren Einsätzen verschont. Das 
heißt aber nicht, dass die Arbeit und ständige 
Weiterbildung der Atemschutzträger, nicht er-
forderlich wäre. 
Da sich auch die Geräte verändert haben, ist 
es besonders wichtig, dass sich die Träger den 
geänderten Verhältnissen anpassen. Durch 
regelmäßige ärztliche Untersuchungen ist ge-
währleistet, dass diese Träger  gesundheitlich 
eingesetzt werden können. Ein weiterer Aspekt 
ist die körperliche und physische Fitness, so-
wie die fachlichen Kenntnisse im Umgang mit 
den Atemschutzausrüstungen. 

Atemschutzausrüstungen mit den erforderli-
chen Reserveflaschen, welche mit Atemluft 
gefüllt sind. Jeder Einsatz hat seine eigene 
Herausforderung und birgt ungewisse Gefah-
ren. Es sind nicht immer nur Verrauchungen 
bei Bränden, die den Einsatz des Atemschutz-
trupps erfordern. Dieser ist auch bei Verdacht 
von austretenden Gasen oder Dämpfen von 
Chemikalien erforderlich, sowie in unbekann-
ten, schwer zugänglichen Räumen (oft unter-
halb der Erdoberfläche). Denn viele der Gase 
und Dämpfe sind schwerer als Luft! Unserer 
Feuerwehr stehen 16 taugliche Atemschutz-
träger zur Verfügung. Ein zusätzlicher Atem-
schutzträger, Bruno Roithmeier jun. ist Kom-
mandant und für die Einsatzleitung zuständig, 
ein Atemschutzträger, Franz Strasser, ist leider 
verstorben und der langjährige Atemschutzträ-
ger Max Augeneder ist im wohlverdienten Ru-
hestand. Die Kameraden BI Klaus Steinmaßl, 
HBM Daniel Obermeier und HFM Martin Kottal 
stellten sich am 1. September 2007 erfolgreich 
der Atemschutz – Leistungsprüfung in Bronze. 
Somit haben bereits 6 Mann dieses Abzeichen 
erworben und es geht noch weiter.
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HBM Franz Pfeisinger

Bericht des Atemschutzwartes Werbung

Die aktive Gruppe - Michael Augeneder, 
Christian Miniberger, Siegfried Bast-Dobets-
berger, Markus Neudorfer, Hans-Jörg Frisch-
muth jun; Daniel Obermeier, Udo Grubmair,  
Christian Oberndorfer, Sonja Jetzinger, Franz 
Pfeisinger, Hubert Koller jun; Jürgen Roithmei-
er, Martin Kottal, Ernst Roithmeir, David Miksa 
und Klaus Steinmaßl.

Stroissmüller GesmbH
Eferdinger Str 75
4600 Wels
Tel.: +43(7242)46409-0 Fax: -6
Email: office@stroissmueller.at

Parzerwirt
Schönauer Str 43
4701 Bad Schallerbach

Tel.: +43(7249)48046
Fax: +43(7249)42635
Email: parzerwirt@village-net.at

Die Einsatzdauer eines Atemschutztrupps, be-
stehend aus 3 Mann, beträgt ca. 20 – 30 Minu-
ten (berechnet nach dem Luftverbrauch). Diese 
Zeit ist abhängig vom Ausmaß des Einsatzes, 
der Anstrengung, der körperlichen Fitness, 
Angstreaktionen und der Tagesverfassung. Be-
vor bei einem der drei Männer des Trupps die 
Atemluft verbraucht wird, ertönt ein Alarmsig-
nal im Gerät (Pfeifton) und der Trupp verlässt 
unverzüglich den Gefahrenbereich. Wir haben 
im RLF-A und im LFB-A2 je 3 Garnituren der 

Räumungsübung im Kindergarten

Übungstag 2007

Holiday Lastminute
Flughafenstr. 1
4063 Hörsching
Tel.: +43(7221)63800
www.holiday-lastminute.at
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BI Leopold Greinegger

Übungstätigkeiten

OBI Hans-Jörg Frischmuth

Grundausbildung in der Feuerwehr
Durch Umstrukturierungen auf Landes- und 
Bezirksebene werden die Aufgaben der Aus-
bildung verstärkt in Feuerwehren ausgelegt. 
Bis vor Jahren war es noch so, dass die jungen 
Feuerwehrmänner, neben den Grundkenntnis-
sen in der eigenen Feuerwehr, ausschließlich 
im Bezirk ausgebildet wurden.
Dies bedeutet für jeden einzelnen, neben den 
Übungs-, Schulungs- und Einsatztätigkeiten 
für die Ausbildung zusätzlich Freizeit zu op-
fern, um den Anforderungen im aktiven Feu-
erwehrdienst gerecht zu werden. Hierfür ist es 
notwendig, einen Erste-Hilfe-Kurs im Ausmaß 
von 16 Stunden vorzuweisen, mindestens 16,5 
Jahre alt zu sein sowie die Truppmann-Ausbil-
dung in der Feuerwehr erfolgreich absolviert 
zu haben. Der Kommandant bestätigt die er-
folgreiche Ausbildung im Feuerwehrpass des 
Teilnehmers. Die Truppmann-Ausbildung um-
fasst die Sachgebiete: 

Dieser Grundlehrgang wird vom Bezirksfeu-
erwehrkommando Grieskirchen als Außen-
lehrgang der OÖ Landesfeuerwehrschule im 
Feuerwehrhaus Grieskirchen durchgeführt. Er 
ist auch Voraussetzung für weitere Lehrgangs-
besuche an der Landesfeuerwehrschule. 
Diesen Grundlehrgang haben am 22.09.2007 
die Kameraden FM Michael Hartl und FM Ge-
rold Maderthaner erfolgreich abgelegt. 

Übungsbericht 2007

Wie aus dem Übungsbericht zu sehen ist , wur-
de auch im abgelaufenen Jahr wieder viel Zeit 
in Schulungen investiert. 

Ziel ist es, unsere Ausbildung in Theorie und 
Praxis zu verbessern und auf dem neuesten 
Stand zu halten. Unsere unterschiedlichsten 
Einsätze wie Brände, Unfälle, Pumparbeiten, 
Sturmschäden usw. erfordern eine Vielzahl an 
Geräten wie Pumpen, Hydraulikgeräte, Seil-
winden, bis zur Motorsäge, die im Einsatz si-
cher bedient werden müssen. Ein wichtiger Teil 
im Schulungsprogramm sind Übungen in Hei-
men, Rehazentren und Hotels, da im Ernstfall 
eine Orientierung in solch großen Gebäuden 
schwierig ist und bei Übungen Angriffswege 
uä. in Ruhe erkundet werden können. Ein Be-
standteil der Ausbildung ist die Zusammenar-
beit und Übung mit anderen Feuerwehren in 
unserem Alarmplan, damit bei größeren Scha-
densereignissen der Einsatz leichter koordi-
niert werden kann.

Der nächste Grundlehrgang findet heuer am 
26. und 27. September 08 statt, zu diesem 8 
Kameraden gemeldet werden. Von diesen 8 
Kameraden kommen nur „zwei“ aus der Feu-
erwehrjugend!

Übungstätigkeiten

 

Von den 19 vorgemerkten Lehrgängen wurden 
10 Kurse abgewiesen, 1 Kurs an den Bezirk zu-
rückgegeben und 8 Kurse besucht. Aufgrund 
der großen Anzahl der interessierten Kamera-
den können nicht ALLE vorgemerkten Kurse der 
einzelne Feuerwehren berücksichtigt werden.

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule 07: 

KDT Weiterbildungslehrgang: 
OBI Hans–Jörg Frischmuth (12.01)
TLF Besatzungslehrgang: 
HBM Klaus Steinmaßl (26. - 28.02) 
Gruppenkommandantenlehrgang: 
OFM Matthias Pöttinger (16. - 20.07)
Lotsen- und Nachrichtendienstlehrgang: 
OFM Matthias Pöttinger (18. – 20.09) und 
OFM Gregor Binder (18. – 20.09) 
Zugskommandantenlehrgang: 
AW Günther Wagner (08. – 12.10) 
Achivarlehrgang:
E-AW Max Augeneder 16. - 17.11) und 
OLM Udo Grubmair (16. – 17.11)

Organisation und Verhaltensregeln: 11 AE 
Unfallverhütung/Erste Hilfe: 20 AE 
Bekleidung, Fahrzeuge und Geräte: 14 AE
Atem- und Körperschutz: 2 AE
Nachrichtendienst: 1 AE
Brand- und Löschlehre: 5 AE
Der technische Feuerwehreinsatz: 5 AE 
Gefahrenlehre: 4 AE 
Die taktische Einheit im Einsatz: 25 AE
Gesamtsumme: 87 AE ( a 50 Min. = 72,5 Std.)

Übungsübersicht 2007

 12.1.07 Retten eingeschlossener Personen aus Liften
 5.2.07 Fahrzeug und Gerätekunde
 22.2.07 Funkübung - Tegernbach
 5.3.07 Persönliche Schutzausrüstung im Einsatz 
 28.3.07 Atemschutzübung in St. Thomas
 2.4.07 Technische Übungen – Verkehrsunfall
 30.4.07 Absicherungsarbeiten mit Leitern
 25.5.07 Räumungsübung im Kindergarten
 31.5.07 Funkübung - Bad Schallerbach
 4.6.07 Pumpenschulung, Löschwasserförderung
 2.7.07 Begehung - Hotelanlage Paradiso
 6.7.07 Übungstag
 20.7.07 Kinderferienaktion 
 17.8.07 Übung - Marktfest
 1.9.07 Atemschutz Leistungsprüfung 
 3.9.07 Technische Übungen - Sondergeräte
 1.10.07 Löschwasserentnahmestellen im Pflichtbereich
 3.10.07 Atemschutzübung - Schlüßlberg
 4.10.07 Funkübung - Grieskirchen
 5.11.07 Begehung Kurheim
 3.12.07 Einsatztaktik und Mannschaftsführung

Übungstag 2007

Ausbildung am LFB-A2



Werbung
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Fleischerei Strasser Franz
Badstr 5, 4701 Bad Schallerbach

Tel.: +43(7249)42824
Email: strasser-fleischerei@a1.net

Fehl- und Täuschungsalarme in unseren 
öffentlichen Einrichtungen
Im Jahr 2007 hatten wir insgesamt 20 Fehl- und 
Täuschungsalarme. Ausgelöst wurden diese 
durch defekte Melder oder unsachgemäßes 
Arbeiten in Bereichen von Meldern. Für die-
se Brandmeldereinsätze wurden von unserer 
Feuerwehr zu jeder Nacht- und Tageszeit 152 
Einsatzstunden geleistet.

GOTT SEI DANK, Falschmeldung eines 
Wohnungsbrandes
Am 22. März 07 um 21.45 Uhr wurde unsere 
Feuerwehr zu einem Wohnungsbrand in die 
Grieskirchnerstr. 2 bei Familie Rauch gerufen. 
Beim Eintreffen an der Einsatzadresse wurde 
bei der Erkundung festgestellt, dass es sich um 
einen überhitzten Computer gehandelt hat, der 
aber nur gering nach Rauch roch. Die Über-
hitzung ist an Hand dieses Kabelsalates nicht 
verwunderlich gewesen und der PC wurde von 
uns vom Netz genommen.

Heizhausbrand am 07. März 07 um 19.30 
Uhr bei Familie Schallauer in Gstocket 5 
Durch herausfallende Gluten hat sich brenn-
bares Material im Bereich der Heizungsanlage 
entzündet. Beim Eintreffen unserer Feuerwehr 

war das gesamte Stiegenhaus und 
der Kellerbereich stark verraucht. 
Mittels schwerem Atemschutz und 
einer Hochdruckleitung arbeitete 
sich ein Trupp unserer Feuerwehr 
zum Brandherd vor.
Kurz darauf konnte „Brand Aus“ 
gegeben werden. Glutreste wur-
den aus dem Kellerbereich ent-
fernt und das gesamte Gebäude 
mittels eines Hochdrucklüfters 
belüftet. Der Sachschaden wur-
de durch das schnelle Eingreifen 
stark begrenzt.

AW Christian Oberndorfer

Brandeinsätze

07. März 07 - Atemschutztrupp beim Heizhausbrand 
bei der Familie Schallauer



1897:
Im Sommer des Jahres 1897 erhielt die Feuerwehr durch die löbliche Gemeinde ein Feuerwehr-
depot. Den Grund schenkten die Bauerneheleute (Krotsch) in Schallerbach her. Der Mair zu Schönau 
schenkte das Holz, der Baumgartner zu Schönau auch Holz, Herr Josef Eder, Freitag in Schönau 
stellte den Sand unentgeltlich bei, der Baudoppler und der Sternwärtsdoppler stellten das Tor her.

1977: 
Bei einem LKW-Unfall auf der 
B 137 am 3. Jänner kam der 
Lenker um‘s Leben. 
Brand der Stroißmüllermühle 
in Finklham am 24. Mai.

1907: 
Im alten Schulhaus in Schönau 
sollte ein Raum adaptiert werden, 
damit der Arrest aus dem Feuer-
wehrdepot heraus kommt. 

1937:
Bei der Ausschusssitzung am 3. 
Juli wurde beschlossen, für 10 
Blusen einen Stoff zu kaufen, da 
viele Kameraden fast nicht mehr 
ausrücken können.

1987: 
Brand des Doppelbauerstadls (Hotel Post) am 
18. April.
Brand des Anwesens Atzmüller am Müller-
berg (Schlüßlberg) am 16. August.
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Chronik - anno dazumal

E-AW Max Augeneder

Chronik - anno dazumal

1997:
Schwerer LKW Unfall auf der B 137 (Schallerbacherberg) mit 18t Netzschwefel am 3. März.
Brand eines gepanzerten Geldtransporters (Auffahrt B 137) am 9. April.
Verkehrsunfall B 137 am 5. Juli in Mauer. Dr. Norbert Praxmarer ist dabei tödlich verunglückt.

 

Abbruch des Feuerwehrdepots im Jahre 1923.

70 jähriges Gründungsfest

Brand Doppelbauerstadl

Brand eines Geldtransporters

Verkehrsunfall B 137

LKW Unfall mit 18 t Netzschwefel
1967:
Am 23. Juli wurde das 70jähri-
ge Gründungsfest gefeiert.
Brand der Bauhütte beim Post-
amt am 24. Jänner.

1947:
Ankauf einer Motorspritze TS 8 am 5. März.
Das Maibaumkraxeln wurde vom 2. Zug beim Parzerwirt 
abgehalten. 
Am 8. Juni Brand bei Muckenhuber in Wallern. Die Motor-
spritze TS 8, gefahren mit dem LKW Daimler Benz, war in 
kürzester Zeit löschbereit. Dadurch konnte ein Übergreifen 
auf danebenstehende Objekte verhindert werden.

1957:
Am 27. Mai wurde beim Pfarrerbauer der Löschteich ge-
füllt.
Es gab keinen Brandeinsatz.

Schwerer Verkehrsunfall nach Diskobesuch auf 
der B 137 (Auffahrt Müllerberg) am 12. Dezem-
ber mit 3 Toten.



24. Jänner 2007 - Bei starkem Schneefall 
Verkehrsunfall auf der B 137
In Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Schlüßl-
berg mussten wir am 24. Jänner um 07.30 zu 
einem schweren Verkehrsunfall am Schaller-
bacherberg ausrücken. 
Bei sehr starkem Schneetreiben sind zwei 
Fahrzeuge zusammengestoßen. Die alarmierte 
Rettung konnte die Verletzten ohne unsere Mit-
hilfe bereits bergen. Unsere Arbeit bestand da-
rin, die Fahrzeuge mittels Seilwinde zu bergen 
und im Anschluss die Fahrbahn zu reinigen. 
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19. März 2007 - Selbstmord am Bahnhof 
Bad Schallerbach
Am 19. März wurden wir vom Polizeiposten 
Bad Schallerbach angefordert, Reinigungs-
arbeiten im Bahnhofs- und Gleisbereich Bad 
Schallerbach durchzuführen.
Man kann sich vorstellen, wie einem zumute 
sein muss, die Spuren so einer Verzweiflungs-
tat beseitigen zu müssen. Keine leichte Aufga-
be für die gerufenen Kameraden.

28. September 2007 - Verkehrsunfall auf 
der B 137
Am 28. September wurde unsere Feuerwehr 
zu einem Verkehrsunfall auf der B137, Schall-
erbacherberg alarmiert.
Ein PKW kam aus unerklärlichem Grund rechts 
von der Fahrbahn ab und stürzte in den an-
grenzenden Wald. Der Lenker konnte von der 
Rettung bereits geborgen und ins Krankenhaus 
abtransportiert werden. 
Wir hatten nun die Aufgabe, das Fahrzeug 
mit der Seilwinde zu bergen um es dann ab-
zutransportieren. Eine Fahrspur der B 137 war 
eine Stunde gesperrt.

AW Christian Oberndorfer

Technische Einsätze Technische Einsätze

Feuerlöscher - Überprüfung
Dank der hervorragenden Arbeit unseres E-AW 
Franz Grottenthaler wurden 289 Handfeuerlö-
scher in Bad Schallerbach für die „Erste Lösch-
hilfe“ in den einzelnen Haushalten bestens ge-
wartet und einsatzbereit gemacht. 
Sollte Sie jedoch noch einen ungeprüften Hand-
feuerlöscher in Ihrem Haushalt haben, melden 
Sie sich bei Franz Grottenthaler (Tel. 42572).

Hotel Stadt Wien
Badstr. 8
4701 Bad Schallerbach

Tel.: +43(7249)48109
Fax: +43(7249)48109-11

Email: aschauer@hotelstadtwien.at

24. Jänner 07 - Verkehrsunfall B137

28. September 07 - Verkehrsunfall B 137

19. März 07 -  Selbstmord Bahnhof Bad Schallerbach

Samstag, 24. Mai 2008
von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Feuerwehrhaus der
FF Bad Schallerbach

4061 Pasching, Poststr. 2

Telefon (07229) 69 591
Handy (0664) 20 40 275
Telefax (07229) 69 591

kern.feuerschutz@aon.at



Jugend Bilderecke

Die Feuerwehrjugend hatte im vergangenen 
Jahr  eine Vielzahl verschiedenster Aktivitäten 
zu absolvieren. Neben den Vorbereitungen für 
den Wissenstest, der Ende März in Waizenkir-
chen stattfand, traf sich die Jugendgruppe zu 
praktischen Ausbildungen an Fahrzeugen und 
Geräten. Mit gutem Erfolg absolvierten den 
Wissenstest: Patrick Eigl und Rene Binder in 
Bronze sowie Christian Lintner, Marco Wind-
hager und  Amr El Khawaga in Silber.

2007 fand das 6. 
Bezirks- Jugend-
lager in der Regi-
on Peuerbach bei 
herrlichem Som-
merwetter statt.
Unsere Jugend-
gruppe war mit 
sechs Burschen 
und zwei Betreu-
ern, an dem mit 
über 2000 Teil-
nehmern größten 
Feuerwehrjugend-
lager in Oberös-
terreich, vertreten.

Die drei Lagertage mit Nachtwanderung, La-
gerolympiade und einem schönen Feuerwerk 
verlangte zwar unseren Burschen sowie den 2 
Betreuern viel ab, dennoch kam der Spaß nicht 
zu kurz.

HBM Daniel Obermeier

Am 20. Dezember 2007 wurde unsere Jugend-
gruppe ausgewählt, in Linz das Friedenslicht 
für den Abschnitt Grieskirchen in Empfang zu 
nehmen. Kommandant Bruno Roithmeier be-
gleitete unsere Jugendgruppe in das ORF Lan-
desstudio, wo ihnen Landeshauptmann Dr. Jo-
sef Pühringer das Licht überreichte.
Zum Abschluss möchte ich mich bei den  
Jungfeuerwehrmännern und bei meinen Ka-
meraden, die mich das ganze Jahr unterstützt 
haben, sehr herzlich bedanken.

Wir gratulieren Romana und Martin zu ihrem Sohn Fabio

Bianca und Hannes gratulieren wir zu ihrer Tochter Florentina

Jugendbetreuer Hubert Koller mit 
seinen Jungs

Jugendbetreuer Daniel Obermeier mit AFK Karl Wagner 
und unserer Feuerwehrjugend

Kinderferienaktion

Angelobung von Michael Hartl und Michael Maier

BFK Josef Schwarzmannseder und unsere 
Mannschaft bei den Highlandgames

 Radio OÖ Tour - Zielspritzen 
 bei der Feuerwehr
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ORF Landesstudio Linz - 
Friedenslichtübergabe
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Im Gedenken Werbung

ist am 23. Februar 2007 im 91. Lebens-
jahr verstorben. Bei der 110- Jahr-Feier 
wurde ihm für seine 70 jährige Mitglied-
schaft bei der Feuerwehr Bad Schaller-
bach die Ehrenurkunde überreicht. In 
den Jahren 1973 bis 1978 war er als Ge-
rätewart in unserer Feuerwehr tätig.
Wegen seines frohen Mutes war er im-
mer ein gerne gesehener Kamerad in 
unserer Mitte.

verstarb völlig unerwartet am 1. März 2007 
im 81. Lebensjahr. Im Jahre 1977 trat er  51- 
Jähriger unserer Feuerwehr bei. Er absol-
vierte verschiedene Lehrgänge und erwarb 
das Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber. 
Im Jahre 1984 wurde Dr. Dunzinger zum Be-
zirksfeuerwehrarzt und 1988 zum Landes-
feuerwehrarzt bestellt. Diese Funktion übte 
er bis 1997 aus. Seine Bereitschaft, anderen 
zu helfen und seine Kameradschaft wird 
uns immer in Erinnerung bleiben.

ist am Samstag, 17. März 2007, im 36. 
Lebensjahr völlig unerwartet verstor-
ben. Er trat 1990 der Feuerwehr bei, be-
suchte mehrere Kurse an der Landes-
feuerwehrschule und im Bezirk. Bereits 
1993 wurde Franz Strasser Komman-
dant des 1. Zuges. Sein Hauptanliegen 
galt der Ausbildung auf den Fahrzeu-
gen (speziell dem Rüstlösch- und Tank-
löschfahrzeug) sowie der Wasserförde-
rung. Seine fachliche Kompetenz und 
Umsicht bei Einsätzen und Übungen 
hatten einen hohen Stellenwert in der 
Feuerwehr Bad Schallerbach.

verstarb am 2. April 2007 im 81. Lebens-
jahr. Während seiner 36 jährigen Tätigkeit 
als Bürgermeister, war er von 1955 bis 1991 
stets ein Gönner und Förderer der Feuer-
wehr. In diese Zeit fällt der Ankauf von 4 
Feuerwehrfahrzeugen und 1982 die Inbe-
triebnahme des Feuerwehrhauses. Von 
1951 bis Juli 1955 war er im Kommando 
als Schriftführer tätig. Die Freiwillige Feu-
erwehr hielt Ehrenwache beim Sarg des 
Verstorbenen, der in der Werktagskapelle 
aufgebahrt war.

In Ehrfurcht gedenken wir unserer 
toten Feuerwehrmänner. 

Wir danken ihnen für die Einsatzbereit-
schaft im Dienste des Nächsten, für ihre 

Treue und Kameradschaft.

E-LFA Dr. 
Eduard Dunzinger

E-AW 
Josef Augeneder

Altbürgermeister 
Rudolf Stumpfl

BI 
Franz Strasser
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GOTT ZUR EHR’
DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR!

Freiwillige Feuerwehr
Bad Schallerbach 1896 - 2007

www.ff-badschallerbach.at
04101@ooelfk.gr.at


